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September.

àl lenkt 6er Sommer lick auî kerg un6 Tal,

Von Strablenglut un6 lVolkenkriegen mu6.

Mag reiken 6enn 6er Lr6e berbltlick Makl,
Von 6em ein Nauck lckon in 6en lMlen mebtl

Un6 nack 6er langen, Ickwulen U?er6equal

Lratmet läckeln6, wem er Lruckt belckie6:

im weiten Colct 6er Leiersben6lonnen

biegen gebreitet lüke bebenswonnen.

!^um bellen Nimmel ltaunt mit grünem Nsar

Lin Mplelliebespaar aus 6unklem Lain,

kickt, tränk es ltill, un6 wie's einlt lelig war,
Cib mir auck Sckimmer nock un6 V?i6erlckein!

Cetebt, vorbeii leis linkt um mick 6as 3abr,

Un6 einkam lcklürk ick leinen golàn lVein.

U?ie wun6erlsm spann LWilcken unlern Seelen

Lin banges Llieb'n, ein innig Sick-Lrwäblen!

„IZa kulen lieb an kulen warm gectrangt,

lVo blieb 6ie Ltun6e kalten, reik un6 reick?

Mir keblt, 6er meinen Nacken kübl umlängt,

Lin runcter ?Irm, un6 Nän6e lieb un6 weick!

0 komm 6oeb, kük 6en Lreun6, 6en Sebnluckt lengt,

Rring Knolpen6 Cluck, lckon bin ick kalt un6 bleick —"

Leptembergol6 rinnt leucklen6 von 6en Räumen

Un6 ltirbt im vämmergrsu mit meinen Träumen...

konrslt Lslke.
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